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Ppincare
Von unſerer Berliner Redaktion

Frankreichs Republikpräſidenten hatten bisher nicht die
ewohnheit Botſchafts oder Geſandtſchaftsgebäude zu Ge

felligkeitszwecken aufzuſuchen Wohl deswegen nicht weil
ehedem auch die Könige es nicht taten es ihrer Würde zu
widerlaufend fanden bei bloßen Vertretern fremder Maje
ſtäten Gaſt zu ſein Seitdem die r Gebräuche
fich gewandelt haben Kaiſer Wilhelm zum Beiſpiel
nicht bloß bei den Amerikanern ſich äußerſt wohl gefühlt
at wie er an Rooſevelt ſchrieb als Mr Charlemagne

wer zu ſeinem Leidweſen dem vermögensloſen Mr Hill
Platz machen ſollte ſondern ſogar ſchon auf der fran
zöſiſchen Botſchaft im Frühling 1912 einen Abend zugebracht
at verlor es allen Sinn in Paris an der alten EtiketteSpuhalten Da Herr Poincaré es ohnedem gern den Herr

ſchern von Geburt nachtut ſchien ihm erſt recht der Bruch
des alten Brauches mehr zu ehren als ſeine Befolgung Nach
der ruſſiſchen und der öſterreichiſchen Botſchaft hatte er ſich
jetzt auch auf der deutſchen angeſagt wieder ganz
etikettengerecht Le baron de Schoen hatte dem anmeldenden
Lakaien natürlich ein Kompliment aufgetragen er wiſſe
die hohe Ehre zu ſchätzen

Aufregendes hat der Vorgang nicht Nachdem Frank
ceichs neuer Herr bei den Ruſſen und Oeſterreichern geweſen
war hätte es geradezu eine Unhöflichkeit geſchienen den
kaiſerlichen Beſuch bei Mr Jules Cambon nicht zu erwidern
Bei dem mochte man ein bischen erſtaunt aufhorchen Es
war ein paar Monate nachdem das November Abkommen
einen dicken Strich unter die Geſte von Agadir gemacht
hatte Es war ſo als werde wieder einmal eine deutſche
Hand dem r grollenden Nachbarn über den Vogeſen ent
gegengeſtreckt die dieſer nicht recht ſah wie das ſchon
öfter vorgekommen war Denn abermals vergingen einige
Monate und Frankreichs Miniſterpräſident er hieß auch
Poincaré fuhr ein paar Wochen nach Wilhelm II Bal
tiſchporter Reiſe gleichfalls auf einem Geſchwader zu ſeinem
ruſſiſchen Freunde nach Petersburg Hatte der für einen
Republikaner abſonderliche Pomp den Zweck ſich nicht von
dem gekrönten Nebenbuhler ausſtechen zu laſſen der für die
Ruſſen doch nur ein Freund zweiter Garnitur ſein darf
Wirkte vielleicht auch die Abſicht mit ſich allen Ovationen
zu entziehen die bei Benutzung des einfacheren Landweges
beim Durchfahren Berlins paſſieren konnten Zaß ſo etwas
möglich war zeigte die Folge Denn auch das franzöſiſche
Geſchwader mit dem Miniſterpräſidenten an Bord wurde
auf der Oſtſee zufälligerweiſe von einem deutſchen
geſichtet und ihm ſalutiert Die Begrüßung aber mußte
natürlich erwidert werden Weiter hatte der Zvwiſchenfall
keine Folgen als vielleicht die daß nun erſt recht für die
Rückfahrt ein Umweg über Stockholm Kopenhagen London
gewählt wurde ſchade daß Jsland noch keine freie Republik
iſt man hätte in Reykiawik noch ein bißchen friſchere See
luft ſchlürfen können

Daß Herr Poincaré den Deutſchen nachliefe wird alſo
ſein Todfeind nicht behaupten können Es iſt das Muß der
Geſellſchaftsſitten das ihn in die deutſche Botſchaft führt

Feuilleton
Das Buch einer Frau

Luſtſpiel von Lothar Schmidt
Erſtaufführung im halliſchen Stadttheater

Halle 22 Januar
Wie rätſelhaft iſt doch die Pſyche des Weibes ſagt der

Literat Dr Julius Lebius einer der Haupthelden des Luſt
ſpiels und ſchaut mit unglaublich dummem Geſicht zu Lilly
und Trude den beiden Frauen die der elegante und ge
wandte Dichter mit allen Verführungsreizen der Welt aus
geſtattet hat Die Augen der männlichen Zuſchauer leuchten
V wenn ſie die Vorzüge dieſer beobachten
und auch im Jnneren der weiblichen Zuſchauer ſieht es ganz
wohlwollend aus wenn man auch äußerlich mit dieſer gott
verlaſſenen Moral durchaus nicht einverſtanden iſt

Von einer wirklichen Moral kann ſo wenig die Rede ſein
wie von durchaus plauſiblen Beweggründen für die einzelnen
Phaſen der Handlung Lothar Schmidt kam es darauf an
in ſeinem Luſtſpiel nicht mit den antiquariſchen Poſſenfiguren
die weder durch miſerable Komiker noch dürch unermüdliche
Kritiker getötet werden können zu unterhalten ſondern mit
dem friſcheſten und eleganteſten Konverſationston von heute

e Konverſation der franzöſiſchen Luſtſpiele aus den ſiebziger
und achtziger Jahren ſpukt noch gehörig auf der deutſchen
Bühne herum und ein bißchen aufgetüncht halten ihn ſogar
Skeptiker zuweilen für den neueſten Salonton Man mag
dem Luſtſpiel Das Buch einer Frau vorwerfen daß es die
Wahrheit auf den Kopf ſtellt und mit Begriffen hantiert die
im deutſchen Bürgertum unbekannt ſind auch der abge
feimteſte Feind aller Grazie wird zugeben müſſen daß der
Dialog witziger pikanter und flinker iſt als die prickelndſte
Karikaturenſkizze und daß Lothar Schmidt für die Eleganz
des Augenblicks mehr Sinn hat als der Verfaſſer des beſten
Breviers der Mode von heute

n den Operetten denen man Grazie und Schick nach
rühmt treten aus allen Kuliſſen wahl und planlos Figuren
hervor phantaſtiſch und ohne Legitimationskarte Damen in

und wenn es ſein auch mit Schmetterlings

Was natürlich nicht hindern darf ſeinen Beſuch mit jener
emeſſenen Herzlichkeit entgegenzunehmen die der gute Ton
ordert Der Kaiſer ſoll vor zwei Jahren ganz entzückt von

dem gemütlichen Abend geweſen ſein den er am Pariſer
Platze zugebracht hatte Es war eine kleine Dilettanten
aufführung veranſtaltet Muſſets Caprice wurde gegeben
eine Plauderſzene im flotten Salonſtil aber ohne irgend
eine Bedeutſamkeit des Jnhalts Der Kaiſer ſoll aber dieſes
leichte franzöſiſche Genre lieben und ſich vorzüglich amüſiert

en Wir wollen Herrn Cambon nicht nachſagen daß die
ahl des Stückes mit dieſem Titel irgend eine Jronie be

zweckt habe Ueber Politik wurde wahrlich nicht geſprochen
Auch Herr Baron von Schoen wird wohlerzogen genug

ſein es nicht zu tun Denn wenn man ſich auf den Puls
fühlen wollte käme doch bald heraus daß für Harmloſig
keiten des freien Verkehrs zwiſchen der deutſchen und der
franzöſiſchen Nation die Zeiten nicht geeignet ſind Bei
uns hat man ſich ja freilich auf das Dogma eingeſchworen
daß wir ein geſättigtes wunſchlos gewordenes Volk ſeien

was das erſte Stadium des Abſtiegs von einer erreichten
Höhe zu bedeuten pflegt Um ſo zäher hängen aber die
Franzoſen ihren Vergeltungshoffnungen nach Und überall
auf der Welt wo Deutſchland ſich eigene Jntereſſen geſchaffen
hat oder zu ſchaffen beginnt wälzt die franzöſiſche Diplo
matie uns Stein auf Stein in den Weg ſiehe Konſtanti
nopel Athen uſw Ja wir möchten ſogar daß ſie uns nicht
plötzlich allzu liebenswürdig kämen Denn vielfältige Er
fahrung ſpricht laut genug daß das immer nur geſchah um
kleine Vorteile von dem gar zu friedensſeligen Michel zu
erliſten oder ſeine Sicherheit in den Schlaf zu wiegen

Die Pariſer Preſſe kommentier

den Beſuch des Präſidenten Poincars auf der deutſchen Bot
ſchaft nur ſehr ſpärlich Die offiziellen Blätter zeigen ganz
offen das Beſtreben die Angelegenheit als eine rein private
Sache zu betrachten und bringen die Nachricht faſt ſämtlich
unter der Rubrik Aus der Geſellſchaft Auch die unab
hängige Preſſe iſt durchaus nicht geneigt die politiſche Trag
weite des Beſuchs zu übertreiben und begrüßt den Beſuch
als ein Zeichen des guten Einvernehmens das augenblicklich
zwiſchen Deutſchland und Frankreich herrſcht Die nationa
liſtiſchen Blätter natürkich ſind mit dieſem Staatsſtreich
Poincares ſehr unzufrieden und die Libre Parole kommen
tiert ihn mit verſchiedenen unhöflichen Randbemerkungen

Das Petitionsrecht der Poſtheanten

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages regte am Mitt
woch bei der fortgeſetzten Etatsberatung ein Mitglied des
Zentrums unter Hinweis auf die Unmenge der eingegangenen
Beamtenpetitionen an ſolche Petitionen die nicht zuerſt den
vorgeſetzten Behörden vorgelegt worden ſeien im Reichstage
grundſätzlich nicht zu behandeln Davon befürchtete ein Mit
glied der Fortſchrittspartei eine Beſchränkung des Petitions
rechtes weil die Behörden vielfach auf Petitionen nicht ein
gingen Ein nationalliberaler Abgeordneter hielt die An
regung des Zentrums für berechtigt die Reichsämter müßten
aber den Beamtenorganiſationen mehr entgegenkommen und leſung an den Reichstag komme

ihre Petitionen beantworrten Ein ſozialdemokratiſcher Ab
geordneter betonte das Petitionsrecht ſei ein ſtaatsbürger
liches Recht und dürfe nicht beſchränkt werden doch ſei er
damit einverſtanden daß die Wünſche zuerſt der vorgeſetzten
Behörde unterbreitet würden Ein anderer fortſchrittlicher
Abgeordneter bat von einem formellen Beſchluß abzuſehen
zumal es genügen würde wenn die Referenten ſich unter
richteten inwieweit die Behörden mit den eingereichten
Petitionen ſich befaßt hätten viele Petitionen würden über
flüſſig werden wenn Beamtenausſchüſſe vorhanden ſeien Ein
Mitglied der Konſervativen verwies darauf daß niemand
eine Beſchränkung des Petitionsrechtes gewünſcht habe aber
ſo wie bisher könne es nicht weitergehen

Direktor Herz vom Reichsſchatzamt ſprach ſich für den Vor
ſchlag des Zentrums aus insbeſondere dahin daß eine Reſo
lution gefaßt werde Er regte weiter an die Petitionen
über Beſoldungsverbeſſerungen bis zur Beratung der in Aus
ſicht ſtehenden Novelle zum Beſoldungsgeſetz zurückzuſtellen

Ein Mitglied des Zentrums forderte die Beamten auf
ſelbſt hinſichtlich der Petitionen Diſziplin zu halten nicht
jede kleine Beamtengruppe ſolle vorgehen und nicht eine
Kategorie gegen die andere ausgeſpielt werden Ein Natio
nalliberaler wollte in den eingereichten Petitionen zum Aus
druck gebracht wiſſen ob und mit welchem Erfolg ſie den Be
hörden vorgelegt worden ſeien Ein Mitglied der Fort
ſchrittspartei ſchloß ſich dem Vorſchlage des Direktors Herz
nicht an Bei der wenig roſigen Lage mancher Beamten
dürfe man ihr Petitionsrecht nicht beſchränken und der
Reichstag dürfe ſich auch nicht ſelbſt außer Gefecht ſetzen Ein
ſozialdemokratiſcher Redner erklärte niemand habe ein Jnter
eſſe an dem Anwachſen der Petitionen aber am Petitions
recht dürfe nicht gerüttelt werden Ein anderer Fortſchrittler
ſprach ſich für volle Aufrechterhaltung des Petitionsrechtes
der Beamten aus die ja kein Streikrecht hätten Der Re
ferent erhoffte von der Debatte einen gewiſſen erzieheriſchen
Wert für die Beamten

Staatsſekretär Krätke erklärte daß ihn die Debatte fren
Er habe ſchon oft gebeten doch nicht jede Petition hier zs
behandeln und zu vertreten Das führe zu einer förmlichen
Ueberſchüttung des Reichstages mit Petitionen und bei den
Beamten zu Erwartungen die ſich nicht erfüllten Jn
Württemberg würde keine Petition behandelt die nicht der
Behörde vorgelegen habe Der Reichstag ſolle ehenſo ver
fahren Auch müſſe dem Bundesrat das Recht gewahrt wer
den eine Petition abzulehnen Vielleicht empfehle es ſich
alle Petitionen der Petitionskommiſſion zur Behandlung zu
überweiſen Die Vertreter der Beamtenorganiſationen an

ren ſei er ſtets bereit Ein Zentrumsredner erkennt an
aß in der Kapuzinade des Staatsſekretärs manches Richtige

ſtecke hält aber die Ueberweiſung an die Petitionskommiſſion
für ungangbar da es ſich bei den Bittſchriften vorwiegend
um finanzielle Geſichtspunkte handele Er ſelbſt wolle zu den
Petitionen vor Eingang der Beſoldungsnovelle nicht Stellung
nehmen Man könnte ſie höchſtens alle zuſammen als Material
überweiſen Ein Nationalliberaler legt Verwahrung gegen
die Anſchauung des Staatsſekretärs ein als hätten die Ab
geordneten die Beamten zur Einreichung von Petitionen er
muntert Mehrere Redner befürworten die Beſchickung der
Beamtenverſammlungen durch die Poſtverwaltung und wün
ſchen Aufſchluß ob die Novelle noch vor der dritten Etats

Der Staatsſekretär des

den Fußſpitzen Und zu ihnen geſellen ſich roſa geſchminkte
Herren in gut ſitzenden Fräcken Man ſingt ſentimentale
Liedchen die Damen raffen die Röckchen und die Herren
machen poſſierliche Sprünge Oder es ſtellen ſich auch alle
Künſtler in einer oder in zwei Reihen auf und eilen bei Marſch
muſik über die ganze Bühne nach vorne und wieder zurück
und alle ſchlenkern dabei vergnüglich mit den Armen Und
dann kommt ein neues Bild Finder man all des ſcharmant
und graziös was ſoll man dann zu dem neuen Luſtſpiel ſagen
Es hat dann einen Grad von Charme und Eleganz erreicht
für den der Deutſche keinen Ausdruck kennt

Der in jedem Ausruf und in jedem Sätzchen überlegen
witzige Dialog iſt in eine ſchalkhaſte romanhafte Handlung
hineingeſetzt über die ſich der Dichter ſelbſt mit Behagen luſtig
macht Die geſcheite und auf dem Parkett wohnende Frau
eines ſchwerfälligen Literaten hat ein Buch geſchrieben das
ihre eigene Ehe behandelt und als deſſen Verfaſſerin ſie ſich
nicht offen bekennen kann denn ſie hat eine kleine Liaiſon
mit einem Freund Durch ein allzu frivoles Spiel der Frau
und dieſes Freundes bekommen die unſchuldigen Ehehälften
Wind von den Seitenſprüngen ihrer Gatten Zufällig findet
die Frau des Jngenieurs in der Weſtentaſche ihres Mannes
zwei Billette Schlafwagen erſter Klaſſe von München nach
Berlin an demſelben Tag an dem die Gattin des Literaten
von Bayerns Hauptſtadt nach Berlin fuhr Zufällig findet
auch der Literat im Beſitz ſeiner Frau 6000 Mark von denen
er die Herkunft nicht weiß Und nun ſteht s feſt die beiden
ſind die gemeinſten Ehebrecher Jn beiden Familien iſt der
Teufel los und die Feindſchaft würde heute noch fortbeſtehen
wenn Lothar Schmidt den Theaterabend nicht hätte zu Ende
führen müſſen So wird mit einem Male alles aufgeklärt
und die vermeintlichen Ehebrecher bekommen einen Triumph
kranz aufgeſetzt Ueber die Tatſache daß das Pärchen in
Wirklichkeit manches auf dem Kerbholz hat werden allgemein
die Augen zugedrückt

Der Zuſchauer drückt ſie gerne zu denn der Dichter hat
einer Gertrud eine ſo entzückende und geſcheite Frau ge

zeichnet daß man ihr nicht bös ſein kann Auch das Gegen
ſtück zu ihr Frau Lilly iſt von ſo viel Liebenswürdigkeit be
ſeelt daß ihr Tun und Laſſen eine Freude für jeden Menſchen
mit r ehe bedeutet Wer über die Tollpatſchigkeit
elehrter Leute lachen will der heißt den Literaten will

men den Schmidt mit Verleugnung aller Literateneitel

in

flügeln auf dem Rücken machen kokette Augen und gehen auf keit gezeichnet hat Jhm diametral gegenüber ſteht der leicht

lebige Jngenieur der immer vergnügt iſt und deſſen
elegante Enfant terrible Manieren den Frauen lieber ſind
als die tiefſte Gelehrſamkeit

Jn die Tiefen des Luſtſpiels einzudringen unterläßt
man lieber Es ſetzt das fort was Hermann Bahn in ſeinem
Konzert und in ſeinem Tänzchen und Korfiz Holm in den
Hundstagen begonnen haben Die Säuberung des neuen

Luſtſpiels von der Schwerfälligkeit Wer begreift daß Das
Buch einer Frau kein Moralbekenntnis iſt der wird zugeben
daß es vergnüglicher und amüſanter iſt als die am meiſten
gelobte moderne Operette

Das Stadttheater bewies durch ſeine Aufführung wieder
einmal die Sicherheit ſeines Schauſpielenſembles Die anti
parvenühafte Ueberlegenheit leuchtete in allen Szenen in den
hellſten Farben Walter Sieg iſt ein ſicherer Regiſſeur
Bertha Gaſt und Trude Tandar brachten die Eleganz
ſchöner Frauen bühnenmäßig ſtiliſiert zu vollendeter Wir
kung Der größte Modenfeind freute ſich der ſchönen Toiletten
und des entzückenden Salontons Walter Fahrenbach
wand in ſein Naturburſchentum große Stücke Lebensart hin
ein und Ferdinand Kautsky in ſeine Plumpheit viel
Natürlichkeit Drei kleine zurücktretende Rollen ſpielten
Marie Brandow Emmy Aßmann und Fris Conrad y
ſicher und mit Verſtändnis für das leichte Spiel

Dem allen entſprechend war auch der Beiſall anders ge
artet als gemeinhin bei Luſtſpielen Man amüſierte ſich
nicht weil man einmal da war unbd ſich nun um jeden Preis
unterhalten wollte im Gegenteil man wollte ſeinen Abſtand
von den leichtſinnigen Jdeen des Verfaſſers zeigen und ernſt
bleiben ward aber mit Gewalt zur guten Laune gezwungen
bis man zum Schluß rückhaltlos und herzlich applaudierte
Das verdienten Stück und Darſtellung

Martin Feuchtwanger
Der neue Sudermann

Aus Hamburg 20 Januar ſchreibt unſer Korreſpondent
Es war das erſte Mal daß ſich eine Sudermann Premier

nicht in der Reichshauptſtadt begab Wollte Hermann Sudermann
der viel und ſicherlich oft zu Unrecht Geläſterte ſein neues Werk
einmal einem anderen unbefangeneren und einer anderen weniger
biſſigen Kritik vorſetzen Es mochte ſo ſcheinen Aber nun man
das neue Stück kennt dieſe fünfaktigen Lobgeſänge der



Reichspoſtamtes verſpricht ſich von der u von Be
amtenausſchüſſen wenig Die Beamtenverſammlungen könnten
nur auf Grund beſonderer Einladungen von der Behörde be
ſchickt werden andernfalls würden die Beamten den Beſuch
nur als Aufſicht empfinden Die Verwaltung übe Entgegen
kommen ſoweit wie möglich aber die Verhältniſſe ſeien oft
ſtärker als der Wille

Die Kommiſſion ſpricht ſich ſchließlich dahin aus daß die
Berichterſtatter das Recht haben Beamtenpetitionen die nicht
den zuſtändigen Reichsämtern vorgelegen haben beiſeite zu
legen Die PVetitionen der Bureauaſſiſtenten und Werkmeiſter
der Reichsdruckerei werden entgegen dem Antrage des Be
richterſtatters der Berückſichtigung bezw Erwägung forderte
nur als Materigl überwieſen mit dem Vorbehalt ernenter
Prüfung gelegentlich der Beſoldungsnovelle

Berlin 21 Jan Die Budgetkommiſſion des Reichstages
beſchloß die Beamtenbeſoldung des Poſtetats zurückzuſtellen
da wegen der Beamtenwünſche und Perſonalfragen noch Be
ſprechungen der Parteien ſtattfänden und eine Verſtändigung
mit der Verwaltung nötig ſei Weiter teilte Miniſterial
direktor Granzow mit die weiblichen Hilfskräfte bewährten
ſich in großen und ganzen gelegentliche Klagen über weib
liche Vorgeſetzte entſprächen früheren Klagen über männliche
Vorgeſetzte Die Reichspoſt ſtehe mit 9,5 Proz weiblichem
Perſonal weit hinter der Schweiz mit 15 Proz und England
mit 20 Proz zurück Die Bezahlung ſei ja nicht gerade hoch
aber es werde darauf geſehen daß weibliche Hilfskräfte aus
dem Orte angeſtellt werden die bei ihren Eltern wohnen
könnten Eine Aufbeſſerung der Gehälter ſei nicht Gegen
ſtand der Beratung

Der Handſtreich gegen den Tabaktruſt

Die Hausſuchungen der Dresdener Polizei

Eine große Zigarettenfabrik in Dresden die jedem
Raucher bekannte Jasmatzi wird eines ſchönen Tages
von Polizeibeamten umzingelt die Bureauräume werden
durchſucht kein Angeſtellter darf das Haus verlaſſen der
überraſchte Betrieb muß ſtillſtehen und mit ein paar Akten
bündel als Beute zieht die Polizei wieder ab

Dieſer Ueberfall ſcheint der Beginn eines Kampfes zu
ſein der bald auf der ganzen Linie einſetzen wird Hie
Tabaktruſt hie Verband zur Abwehr des Tabaktruſtes
ſchallt der Kampfruf Dort das Streben die ganze Tabak
induſtrie zu vertruſten um von hier zum Tabakmono
pol ja in weiterer Folge vielleicht zum Weltmonopol zu
ſchreiten hier die wirtſchaftsliberale Anſchauung auch dem
kleinen Produzenten das Recht der freien wirtſchaftlichen
Exiſtenz zu wahren

Von Amerika greift eine mächtige Fauſt auf unſer altes
Europa hinüber ſie will die großen Unternehmer zuſammen
ſchweißen das Kapital konzentrieren die Konkurrenz die die
Preiſe regelt beſeitigen um allein diktieren zu können

Die deutſche Tabakinduſtrie iſt auch von der Rieſenfauſt
des Truſts ergriffen worden Die Gefahr beſteht daß die
Tabgkinduſtrie und der Raucher Amerika tributpflichtig wird

wenn erſt der Truſt eine Monopolſtellung errungen hatDas Hinüberwirken des amerikaniſchen Tabaktrufts über

den Ozean wurde der Staatsbehörde bekannt Jetzt hatte
ſie eine Handhabe einzugreifen Was geht mit dem Aus
land vor ohne daß ſie davon unterrichtet wird Zwar
Truſtbewegung a wenn ſie vom Ausland ausgeht iſt noch
nicht Geheimbündelei Die Polizei konnte bei Jas
matzi und verkappten anderen Unternehmungen des Truſts

er Grund der Paragraphen über Geheimbündelei ein
greifen

Der deutſche Raucher kann ſich nur freuen daß der Staatſein Augenmerk auf die fremdländiſche Vertruſtung der
Tabakinduſtrie lenkt Aber der Kampf reicht über die bloßen
Raucherintereſſen weit hinaus denn der Krieg gegen den
Tabaktruſt wird nicht nur der Ausbeutung der Konſumenten
wehren ſondern auch die Arbeiter und die Wirtſchafts
exiſtenz der kleinen Produzenten ſchützen und jeder Truſt iſt
eine Vorſtufe zum Monopol N

J z

ClIaudian die das duldſame Hamburger Publikum im Deut
ſchen Schauſpielhauſe von acht bis Mitternacht erleben
durfte wird man wohl annehmen müſſen daß ſich in Berlin keine
Bühne von Rang gefunden hat die bereit geweſen wäre das
Wagnis einer Uraufführung dieſer weitſchweifigen redſeligen und
dramatiſierten Hiſtorie aus dem verfallenden römiſchen Reich zu
unternehmen

Hermann Sudermann hat mit dieſem hiſtoriſchen Trauerſpiel
gewiß ſeine beſonderen künſtleriſchen und literariſchen Abſichten
gehabt Jhm mag als Ziel ſeines Ehrgeizes eiſte von modernem
Geiſte erfüllte geſchichtliche Tragödie vorgeſchioebt haben Unſer
modernes Drama ſeit Hebbel Jbſen und Hauptmann begnügt ſich
nicht mehr mit dem Gegenſtändlichen es zerlegt die Dinge und
Geſchehniſſe in ihre feinſten inneren Beſtandteile es iſt ganz und
gar An galy e geworden mag es ſich nun um materielle geiſtige
oder ſeeliſche Vorgänge handeln Hermann Sudermann wird nun
vielleicht geglaubt haben das hiſtoriſche Drama von allen mate
riellen Geſchehniſſen zu befreien und an ihre Stelle die detaillierte

h von Seelenſtimmungen hiſtoriſcher Perſönlichkeiten ſetzen
zu müſſen um modern im feinſten Sinne zu ſein So kommt
er fünf Akte lang pſychologiſch immer nur pſychologiſch Und
da durchaus keine Taten geſchehen ſo müſſen die onen
reden immer nur reden Und ſie hören nicht eher bis
ſie mehr oder minder plötzlich in ein beſſeres Jenſeits befördert
werden In dieſem Drama wird keine Hiſtorie dargeſtellt
ſendern Hiſtorie erklärt Es iſt alſo gar kein Drama
ein in fünf Kapitel zerlegtes Kompendium der Meinungen Her
mann Sudermanns über die unterſchiedlichen Seelenſtimmungen
der Herren Stilicho Verweſer des weſtrömiſchen ReichesAlarich König der Weſtgoten und des Dichters Claudius
Claudianus nach deſſen Lobgeſängen auf Seine Majeſtt den
dekadenten und verrückten Kaiſer Honvrius das Stiüch unbe
rechtigterweiſe ſeinen Namen hat Was ſich zwiſchen dieſen Per
ſonen und einer großen Fülle anderer Römlinge vollzieht bleibt
ſo ziemlich das Geheimnis des Dichters Wir hören allerlei von
den Seldentaten des großen Vandalenabkömmlings Stilicho der
das in allen Fugen krachende weſtrömiſche Reich fünftes Jahr
hundert n Chr durch die ſuggeſtive ſche See Perſönlichkeit
zuſammenhält und ſeinen freundſchaftlichen iehungen zu dem
temperamentvollen Dichter Claudius Claudianus der alle Tugen
den Homers und Virgils in ſeiner Perſon vereint Dieſe Be
ziehungen erhalten durch einen Gewällſtreich des Dichters der
ſeinem erhabenen Gönner den waderen Weſtgotenkönig Alarich
in die Hand ſpielt eine re Erſchütterung die in ihrer Kon
ſequenz mit dem ödlichen Exitus der beiden Hauptperſonen endet
Mehr Materielles läßt ſich beim beſten Willen nicht aus der

ondern

Verworrenheit des Stlüdes herausfinden Alles andere ſſt Gbe h a be Sie Mcenene 27 fe

Stimmungsbild aus den Parlamenten
Berlin 21 Januar

Jm Landtag
Bei der weiteren Beratung des Landwirtſchaftsetats im

Abgeordnetenhauſe wandte man ſich heute einer Reihe von
Spezialgebieten zu und es zeigte ſich hierbei oft eine erfreu
liche Uebereinſtimmung der Anſchauungen So forderte ein
Zentrumsantrag Faßbender einen Geſetzentwurf fe Beſeiti
ung von Mißſtänden beim Handel mit Futtermitteln DerHliger gab eine zuſtimmende Erklärung ab und erwartet

auch keinen Einſpruch ſeitens der Reichsregierung Dann
ging man zur Alſo über und wieder war es ein
Zentrumsantrag der die Errichtung eines großen Jnſtituts
zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung aller einſchlägigen Fragen
ſorderte Hier zeigte ſich Herr v Schorlemer nicht ſo entgegen
kommend ünd befürchtete daß zwiſchen den Theoretikern und
den Praktikern die Fühlung leicht verloren gehen könnte
Gleichwohl wurde der Antrag an die Agrarkommiſſion über
wieſen Der Volksparteiler Hoff vertrat dabei den Gedanken
einer Reichsanſtalt damit auch die kleineren Bundesſtaaten
Rutzen daraus ziehen könnten Dann ging es wieder einmal
an die alte z e des e r errichts in denlandwirtſcha lichen Fortbildungsſchulen Dazu lag
ein neuer Antrag des Konſervativen von Pappenheim vor
der die Regierung erſucht dort wo auf Antrag der Gemeinden
religiöſe Ünterweiſung in den Lehrplan der Fortbildungs
ſchulen aufgenommen wird die Genehmigung des Lehrplans
lediglich aus dem Grunde nicht zu verſagen Dieſer Antragh gleich mehr Leben ins Haus Der Antragſteller führte

zur Begründung an daß man von ſeiten der Konſervativen
zwar ſeinerzeit ſich ablehnend gegenüber dem Zentrumsantrag
u Einführung des obligatoriſchen e mnere vn verhalten habe S da ſchließlich aller Unterricht von reli
giöſem Geiſte dürchtränkt ſein ſolle ſolle man den einzelnen
Gemeinden die Möglichkeit des Religionsunterrichts nicht
nehmen Man dürfe keinen Zwang ausüben indem man von
ſeiten der Regierung die Einführung dieſer Diſziplin verbiete
uſw Der Zentrumsredner Kaufmann war wieder der An
ſicht daß nür der obligatoriſche Unterricht zweckdienlich ſein
könne Der Miniſter erklärte es läge ihm fern Zwang aus
zuüben Nach keiner Richtung wolle er das tun Darum ſei
er gegen den obligatoriſchen Religionsunterricht Aber gegen
Einzelwünſche von Gemeinden die ſich auf fakultativen
Unterricht bezögen ſei nichts einzuwenden Der National
liberale Dr von Campe zog nun ſchon ganz tüchtig gegen dieſe
Koalition zu Felde Vor allem die mangelhafte Abfaſſung
des Antrags von dem man nicht wiſſe ob er den Zwangs
unterricht oder den wahlfreien verlangt hindert ſeine Partei
P ntt ihm zuzuſtimmen Der Freikonſervative Ramdohr
chwankte mehr nach rechts und meinte Nur Mut der land
wirtſchaftliche Unterricht wird nicht ſchief gehen Hoffmann
Soz der ſich in der Seſſion bisher nur durch Zurufe be

tätigt hatte hatte dem Zentrum und den Miniſtern etwas
zu ſagen Sowohl er wie die Konſervativen wüßten immerch das Wohlgefallen des Zentrums zu erringen wenn ſie es

brauchten So ſei es wohl auch anzunehmen daß das Zentrum
die obligatoriſche Einführung des Religionsunterrichts bei
Gelegenheit werde durchſetzen können Er kenne ſeine Pappen
heimer Nach Marx Zentr ſprach Freiherr von Richthofen
konſ zur Religionsunterrichtsfrage Er wurde pathetiſch

Aber der Sinn ſeines Appells an das Gefühl an die Jdeale
war Wir wollen ſehen ob die Regierung kategoriſch nein
ſagt Es entſpann ſich nun noch eine lebhafte Debatte die faſt
allen Parteien noch einmal Gelegenheit zum Eingreifen bot
Schließlich wurde der Antrag Pappenheim mit den Stimmen
der Konſervativen des Zentrums und der Polen ange
nommen

Jm Reichstag

Bei der heutigen Fort ſeuus der Wirtſchafts und Sozial
olitik Diskuſſion wurde Herrn Delbrück von dem Konſerva
iven Weilnböck einiges Lob zuteil für das bisherige Syſtem

e Wirtſchaftspolitik Aber er wandte ſich doch vagegendaß der Staatsſekretär zu einer Aenderung der Zo Zeſep
gebung bereit ſein würde Rußland will einen Einfuhr
zoll auf Getreide legen das war die Quinteſſenz der
Mitteilungen des Miniſterialdirektors Müller in der heutigen
Reichstagsſitzung Rußland kann das tun denn es iſt durch
die Handelsverträge nicht gebunden einen ſolchen Schritt

redenden Perſonen niemals menſchliche Töne anſchlagen ſondern
immer nur vom Dichter am Schreibtiſch klüglich und ohne Wärme
erſonnene Ausſprachen üher ſich ſelbſt halten ſo wirkt das Ganze
in ſeiner harrenden Monotonie grenzenlos längweilig und nur
ein paar ſchöne Bühnenbilder und eine ſehr hübſch vorbereitete
Szene des zweiten Aktes die in der Senſation der heiligen Er
ſcheinung des gehirnkranken Kaiſers Honorius gipfelt werfen ſpärliche Farben in die troſtloſe Oede dieſes grauſamen Spieles

Das Publikum unter dem ſich zahlreiche Berliner befandenwar von rührender Geduld Obwohl man durchweg der Anſicht
war eine herzlich wenig aufregende Sache zu erleben harrte man
treu aus um am Schluſſe des Stückes den Dichter auf der Bühne
zu ſehen der ſich dann auch etliche Male verneigen konnte Aber
dieſe Tatſache wird ihn nicht darüber hinwegtäuſchen können daß
vie deutſche Bühne mit dieſem kalten und blutleeren Römerſtück
nichts gewonnen hat Daran konnte auch die wackere Arbeit des
Schauſpieles unter der Regie von Alex Otto nichts ändern

Kurt Küohler
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Parſifal in Halle
Das halliſche Stadttheater bereitet wie bereits aus den Vor

anzeigen der letzten Wochen zu erſehen war für den Monat
Februar Richard Wagners Parſifal vor Jn Ausſicht ge
nommen iſt für die Aufführung der 11 Februar doch iſt das
Datum der Vorſtellung noch nicht endgültig feſtgelegt da die Ver
handlungen mit einer Reihe von auswärtigen Soliſten noch nicht
zum Abſchluß gelangt ſind Die Direktion veabſichtigt nämltch
in den erſten Vorſtellungen die Hauptrollen mit auswärtigen
Künſtlern von Ruf zu beſetzen Wie wir hören ſind Unter
handlungen mit Walter Kirchhoff Robert Hutt Martha
Leffler Burckard Walter Soomer Paul Knüpfer
Paul Bender u a gepflogen worden Doch möchte wir aus
drücklich betonen daß über die Beſetzung der einzelnen Partien
Definitives noch nicht feſtſteht Sicher iſt bisher lediglich daß
Walter Soomer den Amfortas ſingen wird Die enormen An
ſwrüche die Wagner im Parſifal an den Chor ſtellt haben die
Direktion veranlaßt eine Reihe hieſiger Chorvereiſrigungen um
ihre Mitwirkung anzugehen die auch bereitwilligſt zugeſagt
wurde Die vollſtändig neuen Dekorationen ſind von Profeſſor
Frahm Deſſau gemalt

nicht zu unternehmen Es iſt damit definztiv beſtätigt was
von fortſchrittlicher Seite als Folge der r und der
Politik der Einfuhrſcheine ſtets behauptet worden iſt Unſere
nationale Wirtſchaftspolitik hat uns mit tödlicher Sicher

heit dahin geführt daß wir hinſichtlich der Ausgeſtaltung
unſerer Handelsbeziehungen zu den anderen Ländern nicht
mehr ſouverän ſind ſondern abwarten müſſen was dieſe
Staaten zu tun belieben Die Entwicklung des Einfuhrſchein
weſens mußte zu dieſer Kriſis führen und hat es getan nn
die wirklich erfolgte Durchführung eines Jolls Rußlands auf
deutſchen Roggen würde natürlich von ungeheurer Tragweite
für die Entwicklung des deutſchen Getreidebaues ſein Der
Zollegoismus führt eben mit unentrinnbarer Logik dahin
daß wir von den Ausländern abhängiger ſind als je vordem
Abg Gothein nahm in der heutigen Sitzung nach dem Mini
ſterialdirektor Gelegenheit in außerordentlich gründlicher und
überzeugender Weiſe die jetzige Zoll und Wirtſchaftspolitit
u widerlegen Vielleicht iſt die Zeit nicht allzu ferne wo
ie e Erwägungen der Linken endlich ein

mal in ihrer Richtigkeit auch von den maßgebenden Stelley
erkannt werden

J

Zabern

Zu den vielen Mutmaßungen die über den Zeitpunkt
und das Schickſal der angekündigten Reichstags Interpellation
über Zabern angeſtellt worden ſind iſt auch die von ein

lnen Blättern verbreitete Meldung zu zählen wonach die
nterpellation erſt nach dem Geburtstag des Kaiſers ver

handelt werden ſollte Daß vorläufig kein beſtimmter Zeit
punkt feſtgeſetzt werden konnte lag daran daß innerhalb der
Parteien keine Einigung über die Formulierung der ver
ſchiedenen Anträge erreicht werden konnte andererſeits aber
das auch von ſeiten der Regierung unterſtützte Beſtreben
vorlag für eine gemeinſchaftliche Durchſprechung der Ange
legenheit in einer Verhandlung die Einzelanträge zweckmäßig
auszugeſtalten Auch die Regierung legt Gewicht darauſ
möglichſt bald reinen Tiſch zu ſchaffen
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Ein Jnitiotivantrag der Elſaß Lothringer iſt wie den
Leipz N aus Berlin gemeldet wird eingegangen in

dem der Reichskanzler erſucht wird
baldigſt einen beſchleunigten Geſetzentwurf einzu

bringen der die Befugniſſe der bewaffneten Macht zur
Handhabung der ſtaatlichen Zwangsgewalt für das Reich
einheitlich regelt und der Rechtsauffaſſung Geltung ver
ſchafft daß das Militär nur auf Requirierung der Zivil
behörde zu ſolchen Zwecken verwendet werden darf

r

Das Strafverfahren gegen den Elſäſſer Der Staats
anwalt hat gegen den verantwortlichen Redakteur Keſtle vom
Elſäſſer Strafantrag wegen Verleitung der elſäſſiſchen Re

kruten zu einem militäriſchen Komplott geſtellt Die Verhand
lung wird Anfang Februar vor der Straßburger Strafkammer
ſtattfinden

n

Für den Kreisdirektor Mahl iſt der landwirtſchaftliche
Kreisverein Zabern eingetreten und hat ihm angeſichts der
perſönlichen Angriffe denen Kreisdirektor Mahl ausgeſetzt
war ſein volles Pertrauen zum Ausdruck gebracht Eine
dahingehende Reſolution wurde einſtimmig angenommen

Ehrung für Oberſt von Reuter Oberſt von Reuter der
früher Major beim 83 Jnfanterie Regiment war iſt von dem
Verein ehemaliger 83er zum Ehrenmitglied ernannt worden
Ferner iſt eine große Geldſpende an das Regiment Nr 99
zur Verwendung bei der Feier des Geburtstages des Kaiſers
abgegangen

W

Deutſches Reich
rQ5ujqhd 2M rhajkt

Die Wahl in Roſenberg Löbau

Neumark Weſtpr 22 Januar
Veorläufiges amtliches Wahlergebnis Bei der durch den

Tod des Reichstagsabgeordneten Zürn Rp im Wahlkreiſe
Marienwerder II notwendig gewordenen Reichstagserſatzwahl
erhielt Landrat v Brünneck Rp 11 334 Stimmen Guts
beſitzer Raszkowski Pole 8146 zerſplittert 28 von
Brünneckiſt ſomit gewählt

Oſtmärkiſche Reichstagswahlen haben ein anderes Geſicht
als die Wahl in rein deutſchen Gebieten Die parteipolitiſchen
Gegenſätze verſchwinden hinter den nationalen und ſo zeigen
da die Sozialdemokratie in der Oſtmark nur ſehr ſchwach ver
treten iſt die Wahlen faſt immer zwei geſchloſſene Heerhaufen
und die Loſung heißt Hie deutſch hie polniſch Auch in dem
weſtpreußiſchen Kreiſe Roſenberg Löbau in dem
geſtern ein Erſatzmann für den verſtorbenen freikonſervativeny
Abgeordneten Zürn gewählt werden mußte ſtanden ſich nut
ein deutſcher und ein polniſcher Kandidat gegenüber die
Sozialdemokraten die es im Jahre 1912 auf 309 Stimmen
gebracht hatten verzichteten in Anbetracht ihrer gänzlichen
Bedeutungsloſigkeit von vornherein auf die Aufſtellung eines
Kandidaten Beinahe wäre bekanntlich die Einigkeit der
e die ſeit 1898 gute Früchte getragen hatte in die
Brüche gegangen Herr v OldenburgJanuſchau der in dem
Wahlkreiſe zu Hauſe iſt ſchien nicht übel Luſt zu haben ſich den
Wählern von Roſenberg Löbau als geeigneter Kandidat zu
empfehlen nachdem ihm die Wähler von Marienburg Elbing
den Stuhl vor die Türe eept hatten Aber die deutſchen
Wähler zeigten wenig Gegenliebe für den Januſchauer

Schon in den Jahren 1890 und 18093 hatte Herr von
Oldenburg ſich um das Mandat beworben Beide ale mit
dem Erfolg daß der Pole gewählt wurde dem weder vorher
noch nachher auch nur einmal das Wahlglück hold war Dieſe
Erfahrungen ſchreckten ab und auch die Konſervativen gaben
ſich damit zufrieden daß wieder ein freikonſervativer Kan
vidat der Landrat v Vrünneck aufgeſtellt wurde den auch
die liberalen Deutſchen ſchon im erſten Wahlgange zu unterſtützen verſprachen Dieſes geſchloſſene Vorgehen der eutſchen

hat denn auch ſeine Früchte getragen

Der Olympiafonds vor dem Reichstag Der von der
Budgetkommiſſion des Reichstags abgelehnte n
für die Olympiſchen Spiele in Berlin im Jahre 1916 dürfte
im allgemeinen vom Plenum des Reichstages wieder herge

c cc2 crr nen ZA mKatrensprungptiegter gegenRheumatismus un Gioent
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werden den letzten n haben den VerW der hre und der etigtrrß ahinzielende Be
ſprechungen ſtattgefunden Man Hofft daß wenigſtens ein
Feil des Zentrums ſeinen bisherigen Widerſtand aufgeben

wird lBekanntlich hat die Ablehnung des Reichszuſchuſſes für
die Olympiſchen Spiele in ganz Deutſchland Befremden er
regt und zur Folge gehabt daß namhafte Spenden für dieſe
ochbedeutende nationale Angelegenheit eingingen Rach

dem auch der Magiſtrat der Stadt Berlin für die Olympiſchen
Spiele einen Beitrag von 50 000 Mark zur Verfügung geſtellthat iſt wohl an nehmen daß auch der Reichstag nicht mehr
tiſcher wird Die fortſchrittliche Volkspartei und nach
ihr auch die konſervative Partei haben Anträge geſtellt daß
das Plenum die Regierungsforderung bewilligt t

Wie ungerecht das prenhiſche Dreiklaſſenwahlrecht wirkt
das neulich erſt wieder der Abg Dr v Heydebrand in den
Himmel hob ergibt ſich nicht nur aus der Zahl der für die
einzelnen Parteien abgegebenen Urwähle ſtimmen ſondern
ſogar ſchon aus der Zahl der für die Parteien vorhandenen

lmannsſtimmen Hierbei iſt noch beſonders zu berück
ſichtigen daß in den Wahlkreiſen die gewählten Wahlmänner
der Minderheitsparteien alſo zumeiſt der Linken ſich über
haupt an der für 4 zweckloſen Abgeordnetenwahl gar nicht
beteiligt en enn ſie dies getan hätten würden die
Zahlen die wir iegt nach amtlichem Material mitteilen noch
draſtiſcher ſein Für die Konſervativen wurden 60 089 Wahl
männerſtimmen abgegeben und die Partei erhielt dafür die
enorme Zahl von 148 Abgeordneten es entfallen alſo im
Durchſchnitt auf einen gewählten Abgeordneten 406 Wahl
männer Die freikonſervative Fraktion erhielt auf 20 343
Wahlmännerſtimmen nicht weniger als 34 Abgeordnete und
das Zentrum auf 56 250 Wahlmannsſtimmen 103 parlamen
tariſche Vertreter Dagegen entfielen bei den Nationallibe
ralen auf 39 298 Wahlmännerſtimmen nur 73 Abgeordnete
d h jeder Abgeordnete mußte im Durchſchnitt 538 Wahl
männer auf ſich vereinigen die fortſchrittliche Volkspartei be
kam bei 23 535 Wahlmannsſtimmen alſo bei weit mehr als
z B die freikonſervative Partei erhielt nur 40 Abgeordnete
alſo bedeutend weniger als die eben genannte Fraktion

für jeden ihrer gewählten Abgeordneten ergibt ſich eine Durchhnittsgiffer von 587 Wahlmännern Und die Sozialdemo
kraten erreichten bei 15 653 abgegebenen Wahlmannsſtimmen
to Abgeordnete jeder dieſer hat alſo im Durchſchnitt 1565
Wahlmänner hinter ſich Auch aus dieſen Ziffern ergibt ſich
mit aller Evidenz die Ungerechtigkeit des Wahlſyeſtms in
Verbindung mit der durchaus veralteten und reformbedürf
tigen Wahlkreiseinteilung

Dementiert Aus Straßburg wird gemeldet Rechts
anwalt Burger erklärt die Meldung über eine angeblich
wegen ſeiner Auslaſſungen über die Zaberner Vorfälle gegen
ihn als Reſerveoffizier eingeleitete Unterſuchung für voll
kommen unrichtig und grundlos

Den höchſten Wehrbeitrag im ganzen Deutſchen Reiche
hat Frau Berta von BohlenHalbach zu zahlen deren
Vermögen auf 285 Millionen Mark und deren jährliches
Einkommen auf 18 Millionen Mark geſchätzt wird Der
Wehrbeitrag beträgt rund 5 Millionen Mark Mancher
würde wohl gerne den gleich hohen Wehrbeitrag zahlen wenn
v er nur das Vermögen und Einkommen der Kanonenkönigin

ätte

Das Zentrum für geheime Stadtverordnetenwahlen Ein
bedeutſamer Antrag geht von der Zentrumsfraktion des Ab
geordnetenhauſes aus Sie beantragt Einführung des
geheimen Wahlrechts für die Kommunal
wahlen Sehr erfreuli Der Antrag kann im Landtag
eine überraſchend große Mehrheit finden Die Konſequenz
ſollte aber ſein daß das Zentrum nun was es für die Stadt
verordnetenwahlen will auch für die Landtagswahlen zu er
reichen ſucht

Der württembergiſche Staatsanzeiger über Militär
und innere Unruhen Ueber die Frage unter welchen Vor
ausſetzungen die militäriſchen Befehlshaber bei der Unter
drückung innerer Unruhen einzuſchreiten
befugt ſind iſt der Staatsanzeiger in Stuttgart in der
Lage nachſtehendes mitzuteilen

Die Beſtimmungen über die Verwendung des Mili
tärs bei inneren Unruhen im Reiche ſind keine einheit
lichen Jn Württemberg darf das Eingreifen des Mili
tärs nur nach vorangegangener Aufforderung der zu
ſtändigen Behörde erfolgen Dieſe Vorſchrift die auf das
württembergiſche Geſetz vom 28 Aug 1849 betr das Auf
gebot der bewaffneten Macht gegen Zuſammenrottungen
und Aufruhr ſich gründet iſt für alle in Württemberg
dienenden Offiziere alſo auch für die hierher kommandier
ten anderer Kontingente ausſchließlich maßgebend

Jnternationaler Mittelſtandskongreß zu Hannover
Unter der Leitung des Geh Oberregierungsrats Dr von
Seefeld vom bie ber ür Handel undGewerbe wird in dieſem Herbſt in Hannover ein inter
nationaler Mittelſtandskongreß abgehaltenwerden Es n dies der vierte dieſer internationalen Kon
greſſe die alle drei Jahre von dem internationalen Verbande
zum Studium der Verhältniſſe des Mittelſtandes einberufen
werden Einladungen werden ergehen an die Regierungen
aller Kulturſtaaten die Selbſtverwaltungsbehörden der Pro
vinzen und Städte und an die Vertreter der Wiſſenſchaft und
der Preſſe Die einzelnen Fragen werden einer Reihe von
Sektionen zur eingehenden Erörterun n und zwarSektionen r Handwerk und Gewerbe Klein
wirtſchaft Haus und Grundbeſitz Genoſſenſchafts undn Statiſtik Den Ehrenvorſitz u e Kongreß

er belg Handelsminiſter übernommen Die Erörte
rung aller Mittelſtandsfragen geſchieht nach rein pfcht ichen
Geſichtspunkten unter Ausſchluß jeder Parteipolitik

Diſſidentenkinder und Religionsunterricht Die natio
nalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes beanttagt einen
Geſetzentwurf über die Befreiung der Diſſidentenkinder vom
Religionsunterricht der Faſſung haben ſoll Kinder
die keiner Religionsgemeinſchaft angehören oder einer ſolchen
für die Religionsunterricht an der Volksſchule die ſie be
ſuchen nicht erteilt wird können gegen den Willen des Vaters
oder anderer Erziehungsberechtigter zum Beſuch des Re
ligionsunterrichts nicht angehalten werden

B P I Der Zuſammenſchluß der bayriſchen Staats
beamten in einer gemeinſamen Organiſation hat ſich nun

ndel Land

mehr vollzo gen Die vereinigten Staatsbeamtenvereine be
en den Zuſammenſchluß mit dem Drang nach Maſſen

ildung und die Anſprüche die der Staat an die Beamten
ellt Die neue Maſſenorganiſation die erſte t der

taatlichen Beamten in Deutſchland nach dem Vorbild der
Pariſer Syndikate hat bereits ein Programm aufgeſtellt
in dem Forderungen nach Erhöhung der a Exiſten
minimum Gewährung von Beförderungszulagen und Schaf
fung von Beamtenausſchüſſen bei den Regierungen auf
geſtellt ſind

ngeſtelltenrecht Die Schaffung eines einheitlichen An
geſtelltenrechtes wird ſeit längerer Zeit von den Organi
ſationen der Privatbeamten und der kaufmänni
ſchen Angeſtellten erſtrebt Es handelt ſich hierbei
darum die im Bürgerlichen Geſetzbuch im Handelsgeſetzbuch
und in der Gewerbeordnung enthaltenen einſchlägigen Be
ſtimmungen zu einem eigenen Privatbeamtenrecht zuſammen
zufaſſen und Zuglei im Wege der Geſetzgebung Feſtſetzungenüber die Arbeitszeit und die Errichtung einer et
Standesvertretung zu treffen Der gegenwärtige Reichstag
unterſtützt dieſe Forderungen Bei der Reichsregierung
ſchweben gegenwärtig eingehende Erwägungen über eine Neu
r ß r Verhältniſſe der kaufmänniſchen und techniſchen
Angeſtellten Bei der großen Bedeutung der Frage und der
Vielgeſtaltigkeit der Verhältniſſe handelt es ſich um ſehr um
fangreiche Vorarbeiten

Portainachrichtan
Januſchauerliches Herr v Oldenburg Januſchau hat wieder

einmal das Bedürfnis gefühlt ſeine Getreuen zu belehren und
den übrigen Herren einige vergnügte Minuten zu machen Zabern
und Wahlreform lautete dieſes Mal das Thema über das er in
Thorn am Dienstag herfiel Er habe ſo führte er unter anderem
aus jeden Morgen Gott gedankt daß er aus dem Parla
ment heraus ſei weshalb hat er denn in Elbing wieder zum
Reichstag kandidiert Als er aber von der Zabern Affäre ge
leſen habe er förmlich danach gebubbert wieder im Reichs
tag zu ſein und er habe ſich geſagt Schade daß du da nicht
ſagen konnteſt was du auf dem Herzen hatteſt
Es ſei dies ja zwar von konfervativer Seite geſchehen aber nicht
mit der Rückſichtsloſigkeit die nötig war Er ſei
neun Jahre Leutnant geweſen und habe es immer gewußt daß
das Militär vorgehen dürfe wenn es von Bengeln mit
Dreck beworfen wird Wenn Elſaß Lothringer das Militär

mit Dreck bewerfen dann verdienen ſie daß ihnen die Hoſen
ſtramm gezogen würden Er ſei überzeugt daß ſo etwas
nicht paſſiert wäre wenn in Elſaß Lothringen preußiſche Landräte
und ein preußiſcher Regierungspräſident an der Spitze der Zivil
behörden geſtanden hätten Er habe es oft im Reichstag hervor
gehoben daß Trommel und Krückſtock die großen
Kulturträger Preußens geweſen ſeien Das Miß
trauensvotum halte er für einen Witz der Reichstag ſei
Parlament der Geldſäcke

das
Auch über die Wahlreform

ſprach er Er befürchtet daß die Regierung ſchon im nächſten
Jahre damit kommen werde Er halte es für einen taktiſchen
Fehler ſeines Freundes von Heydebrand daß er
in ſeiner letzten Landtagsrede geſagt habe das jetzige Wahlrecht
ſei zwar wohl an einzelnen Punkten änderungsfähig aber es habe
jo noch Zeit damit Dieſe auch nur kleinen Zugeſtändniſſe könnten
von den Gegnern zu ſehr ausgenutzt werden

Alt nationalliberale Separationen Zur Geſchichte der viel be
ſprochenen alt nationalliberalen Etatsrede des Abg Röchling im
preußiſchen Abgeordnetenhaus iſt es von politiſch pikantem Reiz
daß dieſe Rede nicht etwa nur eine verſönliche Sonderleiſtung des
genannten Abgeordneten geweſen iſt ſondern daß ſie einer Ver
abredung entſprochen hat die unter einigen dreißig altnational
liberalen Mitgliedern der nationalliberalen Fraktion des Abge
Zyetenhanſes vor der Etatsdebatte im Hotel Adlon ſtattgefunden

at

Berlin Jm Verein der Fortſchrittlichen Frauen ſprach
am Freitag vor zahlreichen Damen Abg Deli us Halle über
das Thema Mehr Bauern Mehr Freiheit Seine inter
eſſanten Ausführungen fanden vielen Beifall und zeitigten
eine längere Diskuſſion

S Pretzſch Kreis Wittenberg Einem lebhaften Ver
langen der hieſigen Bürgerſchaft entſprechend fand am Sonn
abend eine öffentliche Verſammlung ſtatt welche glänzend
beſucht war Abg Delius Halle behandelte in ſeinem
Vortrage Jnnere Koloniſation Seine etwa 1ſtündigen
feſſelnden Ausführungen wurden von lebhaften Beifalls
bezeugungen begleitet am Schluß ſetzte minutenlanger Bei
fall ein Jn der Diskuſſion wurde von einer großen Zahl
von Rednern die Aufteilung der Domäne Pretzſch behandelt
Hierbei trat der einmütige Wille der Bürgerſchaft zutage
daß die Beſiedelung eine dringende Notwendigkeit ſei Nur
der Magiſtrat ſcheint von dieſem Verlangen der Bürgerſchaftnicht beſonders durchdrungen zu ſein Die des
ſtellvertretenden Bürgermeiſters waren recht ſonderbar und
fanden ſtürmiſchen Widerſpruch Abg Delius verſprach die
Angelegenheit zu fördern Großer Beifalll Jm Anſchluß
an die Verſammlung fand die Gründung eines Fortſchritt
lichen Vereins ſtatt der ſich eine größere Zahl von Bürgern
anſchloß

St M
Hof und Perſonalnachrichfen

Der Eintritt des ſächſiſchen Kronprinzen in die Erſte Kammer
Am Mittwoch iſt der ſächſiſche Kronprinz der am 15 Januar ſein
21 Lebensjahr vollendete und damit die Volljährigkeit erlangte
feierlich in die Erſte Ständekammer als Mitglied eingeführt
worden Mit ſeinem Eintritt in die Kammer gehören dieſer
wieder zwei Mitglieder des königlichen Z an an außer Kron
prinz Georg noch der Bruder des Königs Prinz Johann Georg
Mit Ablauf des Jahres und zwar am 31 Dezember wird auch
der zweitälteſte Sohn des Königs Prinz Friedrich Chriſtian voll
r werden und damit Sitz und Stimme in der Erſten Kammer
erlangen

Aus den Kolonien
Die Beſiedelung der Hochländer Deutſch Oſtafrikas Nach

einer längeren Beſichtigungsreiſe der Nordbezirke Deutſch Oſt
afrikas hat der Gouverneur chnee Mitte Dezember in
Tanga auf einem feſtlichen Begrüßungsabend eine bedeutſame
Rede gehalten in der es u4a heißt Für die Entwicklung Tangas
iſt von großer Bedeutung auch die Lage und der Fortſchritt der
Anſiedlung im weiteren Hinterlande auf den geſunden Hochländern
des Jnnern Jch habe vor längerer Zeit anläßlich der Veröffent
lichung eines Auszuges aus einem Berichte den ich über meine
vorjährige Reiſe nach dem Kilimandſcharo und Meru erſtattet
babe in einigen deutſchen Zeltungen und zwar gerade in den
kolonialfreundblichen und ſiedelungsfreundlichen Blättern geleſen

daß ich ein Siedlungsfeind ſei Jch habe dazu geſchwiegen
v S
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aufdenn nach meiner Auffaſſung kommt es mehr als v
e an Durch meine Handlungen glaube

haben daß mir das Wohl der Anſiedlungen auf jenen n
des Jnnern am Herzen liegt und daß ich drei mreundlich bin Allerdings wäge ich mein U Uber die Be
iedelungsmöglichkeiten vorſichtig ab um nicht übertriebene Hoff
nungen zu erwecken die nicht verwirklicht werden können Der
offenbar hier vorliegende Rückzus der e der Beſiede
lungsfrage der geſunden Hochländer Deutſch Oſtafrikas iſt wie das
L T mit Recht betont zweifellos in erſter Linie auf das mann

hafte Eintreten des früheren Kolonialſtaatsſekretärs v Linde quiſt
auf der letzten Tagung der Deutſchen Kolontalgeſellſcha Dres
lau zurückzuführen

Ausland
Türkiſche Kriegsvorbereitungen

Die Türkei macht umfaſſende Ankäufe für Heereszwecke
u noch ein Zweifel beſteht daß ſie ſich ernſthaft für

en Kriegsfall vorbereitet Die Beſtellungen von Kriegs
material haben ſchon unter dem Kriegsminiſter Jzzet Paſcha
begonnen und werden jetzt unter Enver lebhaft fortgeſetzt
Um die ſchleunige Ausführung der Aufträge zu erzielen
wurden die Beſtellungen in verſchiedenen Ländern gemacht
So ſteht die Regierung augenblicklich in Verhandlungen mit
Frankreich wegen Ankaufs von Patronentaſchen Riemenzeug
und ſonſtigen Ausrüſtungsgegenſtänden,

Die Ueberführung der Leiche Piequarts Mittwoch vormittag
fand in Amiens die Trauerfeier für General Picquart A
der der Miniſterpräſident Doumergue Kriegsminiſter Moulens
Clemencean und andere ehemalige Miniſter und zahlreiche Sena
teren und Deputierte ſowie Generale darunter die Generale
Joffre Alix Amade und Percin Angehörige der wiſſenſchaft
lichen künſtleriſchen und literariſchen Kreiſe beiwohnten Lrnter
den Anweſenden befanden ſich auch Alfred und Mathieun Dreyfus
ſowie der Advokat Labori Eine zahlreiche Menſchenmenge folgte
dem Zuge dem militäriſche Ehrenbezeigungen erwieſen wurden
Nach dem Vorbeimarſch der Truppen wurde der Sarg zum Bahn
hof gebracht um ihn nach Paris überzuführen

Die Perſonaleinkommenſtener im öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſe Das Abgeordnetenhaus in Wien hat nach kurzer
Debatte den Bericht der gemeinſamen Konferenz beider Kammern
über die Perſonaleinkommenſteuer zunächſt ohne die Steuerſkala
einſtimmig angenommen und ſodann ven Abänderungsantrag der
Slowenen und der Chriſtlich Sozialen auf Beibehaltung der bis
herigen Steuerſätze für Einkommen von 1800 bis 10 000 Kronen
mit 268 gegen 77 Stimmen abgelehnt Darauf wurde der chriſtlich
ſoziale Eventugalantrag die Steuererhöhung auf die Einkommen
über 4890 Kronen zu beſchränken ſofern der Ertrag der Perſonal
einkommenſteuer 130 Millionen Kronen erreiche in namentlicher
Abſtimmung abgelehnt und die Steuerſkalag gemäß dem Antrage
der gemeinſamen Konferenz angenommen Sodann wurden die
e e der gemeinſamen Konferenz in dritter Leſung und damit
die Perſonaleinkommenſteuer übereinſtimmend mit den Herren
hausbeſchlüſſen angenommen Lebhafter Beifall

Pariſer Sorgen Jm Pariſer Gemeinderat wurde in der
letzten Sitzung wiederholt darauf hingewieſen daß Paris im
Falle eines Krieges nur ſehr mangelhaft mit Lebensmitteln
verſehen ſei und daß namentlich die Brotvorräte G kaumvier Tage ausreichen würden Jeyt fand nun zwiſchen dem

Unterſtagatsſekretär des Kriegsamts Manginot und den Ver
tretern des Gemeinderats eine Beſprechung ſtatt bei der
Manginot erklärte daß der Staat bereit ſei zur Hälfte die
Koſten für die Beſchaffung der erforderlichen Getreide und
Mehlvorräte zu tragen falls die Stadt Paris und das Seine
departement die andere Hälfte übernehmen Dieſe Art der
Verteilung wird am Sonnabend im Gemeinderat geprüft
werden Der Prüfung wird der Generalgouverneur von
r General Michel und der Generalintendant Ducuing

iwohnen um im Namen des Kriegsminiſteriums eine bal
dige Löſung diefer Frage zu befürworten Man glaubt daß
die Angelegenheit im Sinne des Regierungsantrages geregelt
werden wird und daß die Koſten für die Errichtung der
Lebensmitteldepots zu gleichen Teilen vom Staat und der
Stadt ſamt den übrigen Gemeinden des Seinedepartements
vorläufig für einen Zeitraum von drei Jahren übernommen
werden dürften

h

Luftſchifahrt

Waſſerflugplatz Warnemünde Die Sturmfluten die in den
letzten Wochen an der deutſchen Küſte der Oſtſee verheerend ge
wütet haben führten zu der Befürchtung daß die vom Reichs
Marine Amt und von der Nattonal Flugſpende unterſtützte An
legung eines Flugplatzes bei Warnemunde in Frage geſtellt
werde Wie ſich nunmehr überſehen läßt hat bei dem Unwetter
infolge ihrer Lage zum barometriſchen Tief die mecklenburgiſche
Küſte unter dem Unwetter verhältmis mäßig wenig gelitten ins
beſondere hat ſich an der Küſte von Warnemünde dank des ſyſte
matiſchen Ausbaues der Küſtenſchutzanlagen die Düne vor dem
zukünftigen Flugplatz als abſolut ſicherer für dieſen gegen
Angriffe von See aus erwieſen Trotz des Verluſtes an Arbeits
zeit durch die Sturmfluten kann mit einer rechtzeitigen Fertig
ſtellung des Platzes mit Sicherheit gerechnet werden

fried Dyckdes garSie
h chrichteneuilleton miſchtes

Verantwortlich für den politiſchen Teil
r den lichen Teil für
ugen Br mann uſw MattinFeuchtwangerz für Ausland u letzte richten ar l

BVaerz für den Angeigenteil Albert Barth uch und
Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

ächte Sodener Moeral Pastien sind seit fast
3 Jahrzehnten bewährt be Busten Heiserkelt S
Katarrh der buftwege etc
ächte Sodener Miveral Pastillen und nur
diese werden aus den bekannten von allers
her zur Kur verordneten Gemeinde Beilquellen Sſlo 3 u I8 des Bades Soden a Taunus erre

Faus

ächſe Soäener Mineral Pas len müssen Sie
verlangen wenn Sie die wirksamen Salze der

Faus genannten Beilquellen haben wollen

III L II IIE I

fangs



V lä Iheaf e
Anfang s Uhr

Infolge grosser technisoher Schwierigkeiten
muss cie Premiere Der Lliebesonkel

um einen Tag verlegt werden

am unbedingt W u ppehenlotatem Male

freitag Der Liehesonkelunter persöalioner Leitung des Komponisten

Walter Kollo
Glänreonde Ausstattung

sant der Loge zu den fünf Tärmen
Freftag den 28 Januear abends S Uhr

Lustiger Abend von

Hermann Günther
Renaftator

Dichtengen ven W Buseh Rosegger von SenRliehtOinakKkay Prosber V Ootini ZTobeltita Hartlebden
Monzkowsekt u a

Karten zu M 10 10 55 08 in der
Hofmusikallenhandlang von Heinrich Hothan

onagrt SaalSolisten Konzert
Leitung Franz Frank

den 28 Januer abends 8 UhrAnsührende Frl Klee Stegel Sopran Herr Albdin Find
einen Koo ose vom CGewandhaus Orchestertierr Carl sSohönherr Pianist und Komponist

KRinkeittskarten au vollkstüämlicehen Preisen

Preußiſeher Be amten verein

Kaiſer Geburtstagsfeier
am S Javpnar 1914 abend S Uhre in den Thaliasklen

Mitwirkung der Konzertſängerin Frau König Wahlen
ſängers Herrn van Borsat der Halliſchen Bergkapelle

und des Welohennnn ſchen Enfembles
Eintrittspreis W BVarderobezwang 10

Einlaßkarten in den Berkaufsſtollen des Beamtenkonſumvereins
pnd an der Abendkaſſe Der Vorſtanda des Naumarſi Schütaentcusag

Donnerstag den 29 Jannur abenäs s Vhbr

KRotheranny
2Fpe zur Laute aus der 9 u 10 Folge Gesänge mit

Laute Vole da Camba Andante mit Variationen für
MVole da Gambae und Laute

WVola da Camba Fanny Kothe
Karten xu M 10 10 55 03 in der
NHofmusikalianhandlung von Heinrich Hothan

Bankhbeamte und Banklehrlinge

sowie alle Aitglleder unzeres Vereins werden hierdurch
zu einer Verasammlung eingeladen zu

Freitag den 23 Januar 914 abends 8 Uhr
nach Hotel zur Tulpe

Vortrag des Herrn Fürstenberg Berlin
lst der Deutsche Bankbeamten Verein die richtige

Standes Vertretung Diskusslon
Deutscher Bankbeamten Verein

Zweigverein Halle a S

Munälichen Rat w der Fütterung im
Winter erteilt der Vorsitzende des Vogel
schutz vereins für Halle und e

Juweller Tittel Schmeerstrasse l

er belenhet der hungernden Vöge

e
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Gußei als Spezialität
Gußeiſerne Fenſter

in allen rößen und Ferne
bei billigPreiſen Größte Haltbarkeit e eher

hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern
garantiert Bei Anfragen und Beſtel

III
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Passage Theater S
n

Tichtspielhaus
Leipzigerstrasse 88Halle a S

mm

l Am Froeitag den 23 Januar 1914 i
Programm Wechsel

Das hochinteressante Lustspiel von

Vrbanm Gad
betitelt

Engelein
L

Asta HMielsen
in der Hauptrolle bleibt dem Programm beibehalten

Das vollstudig neue Beiprogreamm besteht aus
m olgenden Darbietungen SDie 12 Arbeiten des Herkules

Hochinteressanter Trickfilm

Julius hat seinen Hut verloren
Humoreske

i Gaumont Woche
Das Neueste im Bilde

oo auf Ahwegen

S e

Röstliche Komödie

Grosses
eEis Sportfest

Eisbahn H j0 Ziegelwiese

in der Woche vom 26 bis 31 Januar
Genauer Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben

Ca 10 Läufe darunter ein Meisterschaftsfahren für Berufs
läufer offen für Kinder v 8 Jahren aufwärts Damen u Herren

Meldeschluss Sonnabend den 24 Januar mittags
Schriftliche Nennungen an Konditorei Dietze Burgstr 88

erbeten

Sieger u Ehrenpreiseg 7

Beginn der VorführungeSonntags um 3 Ubr wochenig v um 4 Uhr

Die Direktion

Winterkurort Wintorsportplatz Braunlage Oberharz 600 m u d m
Station der Südharzeisenbahn Walkenried Braunlage direkte Wagen
der Nordhausen Wernigeroder Eisenbahn über Sorge nach Braunlage
Rodelbahn Fisbahn erstkl Sprunghügel Hervorrag Skigelände
1913 14 zwei Minterkfeste Preisrodeln usw Prospekte mit Sportpro

gramm und jede Auskunft durch die Kurverwaltung Tel 40

Alordvee

Gr Ulrichſtr 58 Tel 3785
und 1275

Nur feinſte lobendfriſche WarePrachtvolſer Anugelſchellfiſch 45
alle Größen Kaheljau ne Pfund Pf

Scelachs ne Koßnd 2085Kerhongden Hund 30 huſdelſſch Pfund 209

Bratſchollen Btd 388Grofe Scholle d 55 6O p

Seegal Pfund A5pf Knurrdahn Htund 39p
Kotzungen Seezungen Steinbutt Heilbutt

Roſſſleiſchiger Flußlachs im Anſchnitt Pfund 110

Pa Fluß zander an Green vtund
Lebenve Karpfen Schleie Ale

Freitag früh eintreffend

e Kieler Sprotten 2PfundKiſt 95 Pf
Hummerkrabben Pfund nur J P

z e i re

en erforderli Sir An Ar er
ſenEußä lun en Muſterench W

G Pauly
Kohlengrosshandlung

Halle Saale

Thüringerstr 16 Fernruf 650
Gute heizkräftige

rſſeffs
0,50

0,60
ab loqger der Zeniner

frei Geloss der Zentner

Pianos
n Flügel

in jeder Stil und Holbzart
zu Kauf u Miots

Neue Planos von Mk 400 an
Neue Mietpianos

von Mk 7 monatlich an event
Mietsanrechnung bei

B Döll
Gr Ulrichstr 33/34

späterem

Stadt Theater
in Halleſrat M Richarde

t Gehgeſnnuf iust

in e 1914F7 Veineling n im Abonnement

Novität l novität
Zum 3 Male

Das Maàdchen aus dem
goldenen Westen

er in 3 Akten narama David Belascos von
uelfo ivinini und Carloangarini uſik von Giacomouccini viel g ung Theo
aven Muſikali Leitungermann Hans et Jn

ſwizient Karl Jordan
Keine Duvertüre

dem

PerſonenMinnie M Srüger Drevs
Jack Rancg Shert t

Viktor Erik van Horſt
Dick Johnſon Rgmerrez

Alfred Färbach
Nick Kellner der Schenke
zur Polka Fritz GruſelliAſhby Agenk der Lrans
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